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Was heißt hier Demokratie?
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3 Gewaltenteilung sichert Demokratie
Demokratie ist eine Staatsform, die ein geregeltes und friedliches
Zusammenleben ihrer Bürger2 garantieren soll. Doch auch in
einer Demokratie leben Menschen, die sich ihrer Verantwortung
für das Gemeinwohl nicht bewusst sind und nur auf ihren eige-
nen Vorteil bedacht sind – manchmal sogar mit krimineller Ener-
gie. Besonders schlimm ist es, wenn sogar gewählte Politiker2
oder Menschen in maßgebenden Positionen ihren Einfluss und
ihre Macht missbrauchen.

Im Grundgesetz ist die Gewaltenteilung vorgeschrieben, um die
Demokratie zu sichern und vor Korruption oder Missbrauch zu
schützen. Gewaltenteilung bedeutet, dass drei voneinander un-
abhängige Staatsorgane sich gegenseitig kontrollieren sollen: 
........................................................................................
D die Exekutive, die Legislative und die Judikative.
........................................................................................
D Man nennt diese auch die drei Säulen der Demokratie.

Recherche

D Suche in der Tageszeitung einen Fall von Machtmissbrauch durch Politiker – welche Säule bzw. welches Zusammenspiel 
der Gewalttenteilung hat dabei an welchem Punkt versagt?

.................................................................................................................................................................................................
D Wie kann Machtmissbrauch verhindert werden?

Diskussion

D Welche Rolle bei der Machtkontrolle spielen die Medien und die Öffentlichkeit?

Zuordnung

D Bitte ordne die folgenden Institutionen und Personen den drei Säulen zu und trage die Namen in die unteren Fundamente ein!
.................................................................................................................................................................................................
D Abgeordnete – Amtsgericht – Bundesrat – Bundesregierung – Bundesverfassungsgericht – Finanzbeamte – Landesregierung –

Landtag – Ländergerichte – Polizei – Richterin – Verwaltung

„Ausführende
Gewalt“

„Gesetzgebende
Gewalt“

„Richterliche
Gewalt“
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